Deutscher Bundestag 
5- Wahlperiode 


Drucksache V/1228 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. ehemalige Offiziere und Unteroifiziere in der 
Verwaltung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie viele ehenialine Offiziere und Unteroffiziere der Bun- 
deswehr - unterteilt in Berufs- und Zeitsoldaten und ge- 
trennt nach Jahren — sind bisher in die Bundeswehrver- 
waltung oder in die allgemeine Verwaltung 

a) des Bundes, 

b) der Länder und 

c) der Gemeinden 

übernommen worden? In welchem Verhältnis stehen diese 
Zahlen zu den insgesamt entlassenen Offizieren und Unter- 
offizieren? 

2. Wie viele der ehemaligen Offiziere und Unteroffiziere, die 
sich um Übernahme in eine der in der Frage 1 genannten 
Verwaltungen beworben haben, konnten nidit berücksichtigt 
werden und aus welchen Gründen? 

3. Weldie Möglichkeiten der Vorbereitung von Berufs- und 
Zeitsoldaten der Bundeswehr auf den Verwaltungsdienst 
gibt es und haben sie sidi bewährt? 

4. Ist beabsichtigt, den früher bewährten Zivilversorgungsschein 
wieder neu einzuführen? Welche Gründe sprechen dafür 
oder dagegen? 


Bonn, den 14. Dezember 1966 


Freiherr von Kühlmann-Stumm und Fraktion 
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